
AusgewAehlte texte Aus den Buchern

glasperlenspiel

wolken sammle ich 
und fädle sie auf
gespinste aus tau       
Zerbrechlich sind sie,
ein hauch ihrer selbst
spiele mit ihnen
Blitze und donner
wie hell sie glitzern 
und sich berühren,
meine welt teilen

Ich schaue hinauf
sie bleiben stehen
und lösen sich auf
triesel sind in mir
sonnen überall
schatten werfen Blau 
tage sind zeitlos,
wahrheiten Märchen
lachen und weinen – 
ein wassertropfen

|

Jahreszeiten

Frühlingserwachen
Blütenzauber überall
liebesrundgesang

türkisblau das licht
hitzeflimmern täuscht den sinn

liegend so am Meer

ein Zittern geht um
farbige Blätter spielen
schritte rascheln mit

weite unberührt
schneebedeckt und still der tag

schwerelos und hell

|

Zeitmaß 

schatten des schweigens
uraltes Zeitmaß

gültig noch immer

lang der schatten
kurz die Zeit

für unsere kleine ewigkeit

|

gesammelte tränen
im gold‘nen gefäß der hoffnung
der himmel spiegelt sich darin

mit uns dazwischen

|

weiß

du lichte Farbe wolkenlos
numinoses mit eigenem gesicht

du bist das hell
in unserm dunkel

gibst allem größeres gewicht

du bist die summe aller Farben
du die selbst doch keine ist
symbol der reinheit bist du

der Freude des glücks
und licht in unsern tagen

ohne dich wäre alles nichts

|

Übung

was immer auch sei
behutsam Zeichen setzen

Folgen bedenken

sich zurücknehmen
den Alltag verwirklichen

im dunklen leuchten

groß in allem sein
hingabe sorgfalt schweigen

so einfach ist das

|

wanderer 

stürmischer Ostwind fegte
dem steinigen wanderweg

die nahe Ortschaft zu
mitsamt dem hohen glockenturm

höher als bunte dächer und 
hügel rundherum

die turmuhr schlug
zur vollen stunde

ließ still und hörend werden
und der steinige weg 

wurde zum langhaus einer 
gewaltigen Kathedrale

|

Vertrauen

töne setzen
Bilder zaubern

worten nachgehen
die seele berühren

dem stein vertrauen und
die schönste Form finden

sie sei ohne gestalt
so heißt es

|

namenlos

einer der groß ist
der sternübersät

mit Blicken himmel
von den erden trennt

der zu uns kommt
wo Zeit enteilt

der nebenher 
und in uns weilt
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